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Als ich mich 1962 (23-jährig)
für eine Tätigkeit als Saison-
Bäcker auf der Insel Rügen ent-
schied, hatte ich (für einen
DDR-Bürger gesehen) schon ein
ereignisreiches Leben hinter
mir. 1945 als 6-Jähriger von
Russen aus Landsberg/Warte
vertrieben, flüchtete ich mit
meiner Mutter und einem
Handwagen gen Westen. Mehr-
fach ausgeplündert, erreichten
wir die Stadt Wittenberge, wo
wir verlaust und von Diphtherie
gezeichnet, in einem Notlaza-
rett aufgenommen wurden. Da
meine Mutter – von Vergewalti-
gungen, Krankheiten und
Flucht geschwächt – nicht wei-
terziehen wollte, blieben wir in
dieser Stadt.
Am 1. September wurde ich,
schwer unterernährt, einge-
schult und in den Jahren bis

1949 hatte ich unentwegt
Krankheiten zu durchstehen:
Paratyphus, Keuchhusten,
Windpocken, schwere Mandel-
entzündungen – und als es
nach Gründung der DDR
(1949) hätte aufwärts gehen
können, litt ich ständig an
Magengeschwüren, so dass ich
viele Monate im Krankenhaus
war und das Magenauspumpen
zur Regel wurde.
Wenn ich in den Jahren 1945
bis 1949 Geburtstag hatte,
sagte meine Mutter: „Ich kann
Dir leider nichts schenken, weil
ich als Trümmerfrau und Zei-
tungsausträgerin zu wenig ver-
diene. Womit könnte ich dir
eine Freude machen?“ Ich sagte
zu ihr: „Geh’ mit mir in den
Wald – es gibt für mich nichts
Schöneres – und mein Berufs-
wunsch ist es, Förster zu wer-
den.“ Aus diesem Wunsch
wurde nichts, weil ich nach
einer Masernerkrankung die
Sehkraft eines Auges verloren
hatte, aber die Liebe zur Natur
ließ mich alle Schwierigkeiten
überwinden – und (davon spä-
ter) Landschaftsfotograf wer-
den.
Ich absolvierte die Grundschule
und erlernte das Bäckerhand-
werk, weil ich keine andere
Lehrstelle fand und Mutti sagte:
„Wenn wieder ein Krieg kommt,
erleidest du wenigstens nicht
mehr Hunger.“ Das war nach
diesen Hungerjahren ein star-
kes Argument!
Im 2. Lehrjahr hatten wir einen

Berufsschullehrer, der Deut-
scher Meister im Ringkampf
und immer auf der Suche nach
Talenten war. Er erkannte mein
Talent und da ich trotz meines
Gewichtes von nur 39 Kilo recht
kräftig war, kam ich als „Flie-
gengewicht“ in seine Jugend-
mannschaft. Ein Jahr später war
ich schon in der 1. DDR-Liga der
Männermannschaft und wurde
zweimal Vizemeister des Bezir-
kes Schwerin (Mecklenburg-Vor-
pommern). Es war fast ein Wun-
der, was Ehrgeiz und Talent aus
einem unterernährten Flücht-
ling machten.
Im 3. Lehrjahr (kurz vor der
Gesellenprüfung), weigerte ich
mich im Sportunterricht Schüt-
zengräben auszuheben und
wurde nun zum „Klassenfeind“.
Wegen Disziplinlosigkeit sollten
meine Noten gesenkt werden,
so dass ein Bestehen der Prü-
fung fraglich war. Ich war
gerade 18 – und somit volljäh-
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rig, als ich mir einen Interzonen-
pass ergatterte und republik-
flüchtig wurde. Ich landete am
Bodensee und bestand im Okto-
ber 1957 in Friedrichshafen
meine Prüfung. Vom ersten
Gesellenlohn kaufte ich mir auf
Raten meine erste Kamera, weil
ich von den Bildern der westli-
chen Werbung fasziniert war.
Ich ahnte nicht, dass das die
Grundsteinlegung meiner beruf-
lichen Karriere sein würde.

Nach dem Bodensee folgte
Kempten, wo ich 1958 die Sil-
bermedaille der Schwäbischen
Meisterschaften im Ringen
holte. Danach ging ich nach
Heidelberg und so hatte ich
mich an das „Zigeunerleben“
des Saisonbäckers gewöhnt.
Als das Heimweh zu groß
wurde, ging ich nach knapp
zwei Jahren in die DDR
zurück.1959 verlobte ich mich,
trat dem Fotoclub Wittenberge
bei,1960 wurde ich Vater einer
Tochter und 1962 verstarb die
Mutter meines Kindes. Freunde
rieten mir, jetzt einen Wohn-
wechsel vorzunehmen, um
Abstand zu gewinnen und in

einer schönen Gegend zu foto-
grafieren, weil mir jeder eine
große Zukunft als Fotograf
voraussagte. Ich wälzte die
Tageszeitungen und fand eine
Annonce in der man Saison-
kräfte auf der Insel Rügen
suchte. Fasziniert las ich ein
Buch über Rügen und ahnte
nicht, dass ich eines Tages der
meist publizierte Fotograf der
Insel sein würde.
1962 schnupperte ich erstmals
Inselluft, war erstmals am FKK
baden, erwanderte die Kreide-
küste und stellte das Fazit:
Diese Insel ist so schön und
vielfältig, dass sich hier ent-
scheiden wird, ob ich der Foto-
graf werden würde, den ich mir
erträumte. Doch ein verregnetes

Siebenschläfer-Jahr ließ alle
Fototräume ins Wasser fallen,
so dass ich die Zeit zum Stu-
dium der Fachliteratur nutzte

und im Winterhalbjahr im Foto-
club des Naumburger Lichtbild-
ners praktische Studien machte.
1963 trat ich meine Arbeit in
Göhren an und hatte das Glück,
einem der schönsten Mädchen
zu begegnen, das mir für
Aktaufnahmen Modell stand.
Bis zu diesem Zeitpunkt hatte
ich vorwiegend Landschaften,
Kinderporträts und Bikinimäd-
chen fotografiert – und dafür
auch die ersten Auszeichnun-
gen erhalten, aber nun war
plötzlich ein Genre aufgetaucht,
in dem ich die Schönheit der
Landschaft mit der der Frau ver-
binden konnte – und dieser Fas-
zination war ich erlegen...

� KLAUS ENDER

Fortsetzung folgt

www.klaus-ender.com
www.klaus-ender.de
www.ruegen-bild.de
www.sorgenkind-ruegen.de

Reusen auf Mönchgut/Rügen 1969
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BILD-GEDICHT-BAND
„HERZKLOPFEN“
Format: 21 cm x 19,5 cm, 72 Seiten
50 Abbildungen, 36 Gedichte & Aphorismen
Hardcover
ISBN 3-00-017140-1
Preis: EUR 12,50 (portofrei in D)

Liebe ist der Ausnahmezustand des Herzens.
Kaum ein anderes Gefühl ist so tief, so vielschich-
tig, so überwältigend – oder widersprüchlich. 
In diesem Band sind alle Facetten der Liebe auf-
gespießt, mit Witz und Poesie in Gedichtform
gebracht und mit einfühlsamen Bildern illustriert. 
Von Verliebtheit bis Pikanterie, von tiefen Gefüh-
len über Sinnlichkeit bis hin zum berechnenden
Heiratsschwindler finden sich alle Charaktere
und Empfindungen wieder. Dieses Buch
beschreibt die Gefühle der Liebenden – zwischen
Rosenbeet und Irrgarten – voller Heiterkeit, über-
raschender Momente und Glückseligkeit.

BILD-GEDICHT-BAND
„LOSLASSEN“
Format: 21 cm x 19,5 cm, 72 Seiten
48 Abbildungen, 35 Gedichte & Aphorismen
Hardcover
ISBN 3-00-017141-X
Preis: EUR 12,50 -(portofrei in D)

Trauer ist der Ausnahmezustand der Seele. Er
darf aber nicht zum ständigen Schatten des eige-
nen Lebens werden. 

Dieser Band der „Poesie und Hoffnung“ möchte
betroffenen Menschen seelische Hilfe geben. Er
zeigt mit großem ethischem Einfühlungsvermö-
gen Sichtweisen, die der Trauernde in seiner Ver-
zweiflung nicht wahrnimmt. Die Unabänderlich-
keit des Werdens und Vergehens der Natur muss
in unser Bewusstsein einfließen, wenn man das
unendlich schwere Ereignis überwinden und
seine Lebensfreude wiederfinden will. 

Die beiden Poesie-Bildbände „Loslassen“ und „Herzklopfen“ von Klaus Ender sind auf den ersten Blick
in ihrer Thematik so unterschiedlich, dass man vielleicht keinen Zusammenhang erkennt. Aber das
Thema „Liebe“ ist in beiden Bänden der Schwerpunkt. Wir weinen und trauern um die Menschen, die
wir lieben – und im Buch „Loslassen“ geht das über den Tod hinaus.
Beide Bände sind in Wort & Bild von diesem Autor, der in sieben Jahrzehnten seine Erfahrungen sam-
melte und diese nun in seinem unverwechselbaren Stil nahe bringt. Seine ausdrucksstarken Bilder
werden durch tiefsinnige Gedichte und Aphorismen ergänzt, die den Leser gefangen nehmen.

Beide Bücher sind im Handel erhältlich oder bei: Klaus Ender Tel: 03838-252481 oder art-photo-
archiv@klaus-ender.de
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